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EINLEITUNG

Keiner weiß, woher sie wirklich kommt. Laut 
eigener Aussage stammt Gwen Poole aus 
der echten Welt, einer Realität, in der Super-
helden nur in Comics existieren. Aus unge-
klärten Gründen ist sie irgendwie im Marvel- 
Universum gelandet. 
Gleich in ihrem ersten Abenteuer mach-
te Gwenpool dem Söldner mit der großen 
Klappe alle Ehre. Um rasch an Geld zu kom-
men, klaute sie der Diebin Black Cat einen 
tödlichen Virus und verkaufte ihn anschlie-
ßend an die Terrororganisation Hydra. Der 
sorglose Feger war davon überzeugt, die  
Avengers würden schon alles richten. Auf 
der Flucht vor Black Cat tötete sie sogar ei-
nen korrupten Polizeibeamten. Auch die 
menschliche Ente Howard the Duck musste 
fast dran glauben, da er aus Gwens Sicht als 
Comic-Figur eh wieder von den Toten aufer-
stehen würde. Mit dem quasselnden Erpel 
brachte Gwen die ganze Sache wieder eini-
germaßen in Ordnung.
Inzwischen arbeitet Gwen ebenfalls als Söld-
nerin. Kurze Zeit hatte der quirlige Teenager 
sogar einen Sidekick. Aber der gute Cecil 
wurde von MODOK getötet und treibt nun 
als Geist sein Unwesen. Damit zwang der 
großkopfige Schurke die eingeschüchterte 
Gwenpool, für seine Organisation tätig zu 
werden. Rasch schloss sie mit ihren Kollegen 
Batroc, dem Chemiker Mega Tony und der 
Zauberin Terrible Eye Freundschaft, kata-
pultierte MODOK ins All und übernahm den 
ganzen Laden. 
Aktuell ist Gwen aber vom Pech verfolgt. 
Vince, ein abtrünniger Doombot, der die 
Killertruppe finanzierte, hat versucht, sie 
umzulegen, genau wie böse Calamari- 
Aliens. Sie alle sind gescheitert. Dafür sitzt 
Gwen die gesamte Polizei von New York im 
Nacken. Doch zumindest die Helfer in Blau 
wollen sie lebend. Zu allem Unglück wurde 
Gwen von ihrem gesamten Team verlassen. 
Die Mitglieder der Bande beabsichtigen, 
sich auf eigenen Beinen eine Karriere als Kri-
minelle und gemeine Delinquenten aufzu-
bauen. Sogar Geisterfreund Cecil hat Gwen 
den Rücken gekehrt, um seine Familie zu 
sehen. Kurz: Alles nervt… 
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IM HIMMEL
irgendwo über 

europa

 nur wenn das 
geld überwiesen und 
der flieger in zürich 

ohne probleme aufge-
tankt wird, kommt 

ihr frei.

du nervst. 
und bis zürich 
kommst du 

nicht.

ich weiss, deine eltern haben extra-
sicherheitspersonal angeheuert, 

aber wo ist es?

ich hab 
crew und pilot 

getötet.

du bist ein mensch 
wie wir alle, kleiner 

johan. das geld deiner 
familie kann dich nicht 
vor allem beschütz--

wer braucht 
kung-fu, wenn man 
einfach nur warten 

muss, bis der 
schurke mono-

logisiert?

argh!



ich hab’s der crew 
auch geraten, aber die 
mussten die helden 

spielen... endlich machst 
du deinen job. ich 

hoffe, du bist auch
pilotin.

nein.

w-was? wie 
sollen wir dann 

landen? mein job 
ist nur, dich zu 
beschützen, 

okay?

aber 
es ist mein 
jet und--

nein!

[heul]

ich...

hasse dich

ich hasse 
dich!

wie 
schlimm für 

mich...



WIEDER IN NYC

gwen! du bist 
zurück! ich hab’s 

gehört!

kann mir 
denken, dass die 
wegen des jets 

sauer sind, 
ronnie.

nein, sie 
sind dankbar! 

du hast dem junior 
’ne lektion 

erteilt.

hey!
kann 

ich das extra 
abrechnen?

schön, dass du 
wieder von big ronnies 

liste gewalttätiger aufträge 
arbeitest... du bist viel besser 

geworden seit dem ersten 
mal, gwen!

ich verrat dir was: 
wenn’s nicht um modok oder 
’nen doombot oder jemand 
wirklich wichtigen geht, 

ist es...

... voll 
easy.

-- und später sprechen wir mit vincent 
doonan, dem mann (oder roboter?), der bay 

ridge vor gwen poole gerettet hat.

lasst mich in 
ruhe! ich will 

das nicht!

traurig 
wegen kampf mit 

doominator? hmm...

ja.

gutes 
auge.



ronnie findet 
gut, dass du lücke 

in dir mit arbeit füllst. 
ronnie will trotzdem 

auftragsgebühr 
kassieren.

okay.

öde...

öde...

ugh!

öde...

öde--

...

das da.

äh... ronnie 
versteht, wenn gwen 

sich in gefahr stürzt... 
für geld...

... aber da 
würde sich gwen in 

gefahr stürzen... für 
selbstmord.

da hilft 
knoblauch.



NÖRDLICH VON NYC
miss, ich 

muss sie bitten, 
bei der nächsten 

haltestelle den zug 
zu verlassen.

wieso?

ähh... 
die sachen 

sind--

kann eine frau 
heute keine spitzen 

stöckchen mehr 
zeigen?

oder ist es der 
knoblauch?

oder 
die religiösen 

symbole? das ist 
diskriminier--

okay, 
okay... schon 

gut. dann blei-
ben sie...

ich hab ’nen 
rucksack voller 

knarren.

und die sind 
wirklich im zug 

verboten.



okay, das 
ist--

das nette wort 
wäre... “urig“.

VAMPIR-
KILLER-
SÖLDNER

VAMPIR-
KILLER-
SÖLDNER

hi. 
das bin dann 

ich.

oh... gut! 
ein teenie-
mädchen!

ich hab im 
fernsehen gesehen, 
dass teenie-mädchen 
die besten vampir-

killer sind.

das 
hab ich auch 

gesehen, 
sir!



doodkill. 
seltsamer name, 

nicht wahr?

hollän-
disch--

 passt.

ha ha! ja, 
der auftrag. es geht 
um einen besonderen 

“dude“!

wie ich sehe, verstecken sich schon alle... 
sehr gut! und alle fenster zu... da können 
fledermäuse oder nebel rein... und zack! 

ist es ein vampir!

oh! sehr 
nützlich! du 
bist also 

expertin im 
vampirkillen, 

ja?

...

ja. ich dachte, er 
hat dieselbe serie 
gesehen wie ich. er 
müsste es wissen.

gut, dann lass 
ich dich jetzt deine 

arbeit tun. töte den vampir. 
oh, und eine letzte 

sache:

bitte töte 
wirklich nur den 
vampir und sonst 

nichts, okay?


